
Besprechungen

STUMMER, Erich - VOGG, Günther: Filmfrei- polizeilichen Einschreitens bei Versagen der
gabe UN Filmbewertung. München: Reın- FSK als Kontrolle einer gelegentlich der
ar 1967 (Neue Beiträge ZuUuUr Film- Versuchung ZUuUr Selbstherrlichkeit erliegenden
und Fernsehforschung. 9 Kart 13050 Institution. blacker A

Die Schrift stellt sich ZUr Aufgabe, in die
Grundsätze un! Problematik der Filmfrei-
gabe und 1mM bescheidenen Umfang auch 1n die BESSLER, Hansjörg - BLEDJIAN, Frank Syste-
Grundsätze und Problematik der Filmbewer- matık der Massenkommunikationsforschung.

München Reinhardt 1967 7 (Neue Be1i-Cung einzuführen“ (89) Diese Problematik
1St hierzulande ufs ENSSTE verknüpft mit der trage /ALdG Film- und Fernsehforschung. 10;)
Institution der „Freiwilligen Selbstkontrolle Kart. 7,80
der Filmwirtschaft“ Bevor die Vertas- Über die Dringlichkeit der Massenkommu-
secr jedo die FSK 1n ihrer rechtlichen Ver- nikationsforschung iSt mMan sıch 1n

Fachkreisen hinlänglıch ein1g. Nıcht klar 1Stfaßtheit vorstellen und diskutieren, WIr'! dem
Leser 1n konzentrierter Form 6lmstatistische INa  - sich jedoch ber die Möglichkeit un die

Notwendigkeit, die breite Oftentlichkeit berInformation un: Jugend-Filmpsychologie A
boten. Der Hauptteil der Schrift siıch den Stand der Forschung dieser jJungen sozial-
ritisch miıt der Problematik der Filmprüfung wissenschaftlichen Disziplin informieren

un!: die Kommunikation den Wissen-und der Freigabe VO'  3 Filmen (inklusive Film-
titel und Werbematerial 1in Form VO!  w} Vor- schaftlern selbst 1 Interesse konzertierter

Forschungsunternehmen aufrechtzuerhalten.SPaNnen und Plakaten) für Jugendliche und
Erwachsene und MIt den die FSK bei dieser Diesem Anliegen systematisierenden Zusam-

mMeENTIrageNS der empirischen Befunde dient diıeTätigkeit leitenden Grundsätzen und Ma{ß-
stäben auseinander. Be1i aller Umsicht und VO:  , den Verfassern mi1t Akribie gearbeitete
Zurückhaltung 1n der Argumentatıon 1St die Schrift. Zugleich stellt re Systematik ber

auch eine Art Aktionsprogramm für die Kom-Sorge des Pädagogen und des Juristen über
die schleichende Aufweichung 1N der Spruch- munikationsforscher der BRD dar, das S1|  cher

lebhaftes 3- auslösen wiıird und gerade ZUTLCpraxıs der FSK unüberhörbar. Als besonderes
Problem WIr! die Freigabe VO  } Filmen für rechten eit VOr dem Kölner Kongreß 1968

Erwachsene und für die Altersstufe der 18 bis erscheint.

21jährigen gesehen, für die die Verfasser Der 'Teil bringt eine Bestandsauf-
mehr Schutz un! Hiltfe VO  - seiten der FSK nahme der MKE wIıe der Massenkommunika-

tiıon (MK) innerhalb und außerhalb der BRD.wünschen.
Für die quellenmäßig ürftig elegte Orga-Obwohl die Schrift für den Nichtjuristen nisationsanalyse der se1l auf das VO:  —$

anstrengende Lektüre sein wird, se1l s1ie jedem Barton VO: Bureau of Applied Social
empfohlen, dem Funktionieren des demo- Research vorgelegte Schema hingewiesen, das
kratischen Prozesses gelegen ISt. ıl s1e doch sich nutzbringend 1n die Systematik integrie-
mıt, die oft VO':  3 Kathedern und Kanzeln ren ließe (Organisational Measurement,
strömenden Emotionen 1n die Bewußtheit — Im 7zweıten Teil werden die Prozesse
tionaler Betrachtungsweise kanalisieren. der Aussagenentstehung, der Aussagenanalyse
Der ständige erweıls auf die SpruchpraxI1s und der Aussagenwirkung 1n der 1m
der einzelnen Ausschüsse der FSK und der Rahmen der sozialen Gesamtprozesse behan-
Gerichte WITF':! dazu beitragen, 1ne konkretere delt. Dıie einzelnen Wirkungsbereiche der
Vorstellung VO':  3 der Arbeitsweise dieser Inst1- werden dann 1m dritten Teıil dargestellt (Bil-
tutiıonen vermitteln. Bemerkenswert dürfte dung, Unterhaltung, Propaganda, Nachricht),
die bei der „Beweisführung bei der Jugend- sSOW1e die als Faktor der Sozialen Kon-

trolle un des Sozialen Wandels untersucht.prüfung“ (50) benützte Argumentatıon sein;
ebenfalls die 91—92 ausgeführte Möglichkeit Selbstverständlich ließe s1 WIe schon Prof.
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Specht im Orwort bemerkt, die 1ne oder der Forschung auf dem Gebiet der MK  => für
andere Akzentsetzung der ücke 1n der L1- die Erziehung nutzen“ (9) Diese Erzie-
teraturkenntnis emakeln. Dies ware jedoch hung esteht 1n der Erziehung den
ungerecht, da zunächst einmal darum 1Ng, MK  Za hin und mMIit den Um der
Bilanz zıiehen. Das Datum dieser Biılanz Schrift gerecht werden, muß INa  - be-
liegt bei 1964 Die Diskussion WIrL 10858  -} durch rücksichtigen, daß s1e MKM-Kunde und die
die Beiträge der einzelnen Spezialisten auf daraus sıch ergebende Didaktik 7, —
den Stand vorangetrieben werden Nach einer knappen Erklärung der einschlägi-
mussen. Eine fruchtbare Korrektur des VOTLI- SCn Begriffe wird in einem allgemeinen Teil
gelegten Schemas WIr sıch dann VO':  - celbst die Multivalenz der MK  = 1n den vers  1e-
ergeben. Ihlacker SJ densten Lebensbereichen angedeutet. Dem

olgt die Behandlung spezieller Gebiete Buch
und Presse, Rundfunk und Schallplatte, Film,

BUCHER, eodor Pädagogik der Massen- Fernsehen, Werbung). es einzelne Kapıtel
bommunikationsmuittel. Einsiedeln, Köln Ben- 1St mit einer ausführlichen Bıbliographie VCI-

zıger 1967 133 Ppk. 14,80. sehen. Besonders wertvoll sind die jedem Ab-
Bucher, der verdienstvolle schweizer schnitt beigefügten „Aufgaben“, 1n denen der

Organısator VONn Massenmedientagungen, stellt Leser durch Fragen, Zıtate SW,. aufgefordert
sich miıt dieser kurzgefaßten „Pädagogik der wird, selbständig sıch 1n die Literatur VeEeI-

Massenkommunikationsmittel“ MKM) die tiefen und die knappen (im Ganzen vielleicht
„Autfgabe, die Ergebnisse der teilweise noch doch knappen) Andeutungen des 'Textes

überdenkenspärlichen pädagogischen Forschung und Dlacker &7
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